
Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblalls.

U». SS.
Bekanntmachung.

Nachdem der Verkehr mit Kraftfahrzeugen
nunm' dr i» sämtlichenProvinze » der Staate « »ach
einheitlichen Grundsätzen durch Polizciverordnniigen
aereaclt worden ist , wird nachstehend znm Zwecke
£(r  Ermitlelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
-je Verteilung der Erkennungrnunimeru . wie sie
kortan von jedem Kraftfahrzeug offensichtig zu
sühren sind , zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
tzz haben erhalten:
Provinz Ostpreußen : 6 . Regierungsbezirk Koings-

bera No . 1— 500 , Regierungsbezirk Gumbinnen
No . 501 - 1000.

Provinz Webpreutzen : 0 . Regiernngsbezirk Danzig
No . 1— 60 » . Regierungsbezirk Marieuwerdcr
No . 601 — 1000.

Provinz Brandenburg : E . Regiernngsbezirk Pois-
dam No . 1— 600 , Regierungsbezirk Frankfurt
a. d. O . No . 601 - 999.

Provinz Pommern : 8 . Regierungsbezirk Stettin
No . 1—400 , Regierungsbezirk Köslin No . 401
bis 600 , Regierungsbezirk Stralsund (Polizei-
Verordnung noch nicht erlassen ) .

Provinz Posen : J . Regierungsbezirk Posen No . 1
bis 60 , RegiernngsbezirkBrombcrg No . 61 — 100.

Provinz Schlesien : K . Regierungsbezirk Breslau
No . 1— 300 , Regierungsbezirk Oppeln No . 301
bis 600 , Regierungsbezirk Liegnitz 9!». 601 — 800.

Provinz Sachsen : M. Regierungsbezirk Magdeburg
No . 1— 350 , Regierungsbezirk Merseburg No . 851
bis 700 , Regierungsbezirk Ersurt No . 701 —1000.

Provinz Schleswig -Holstein : P . Von No . 1 an.
Provinz Hannover : 8 . Regierungsbezirk Hannover

No . 1— 300 , Regierungsbezirk Hildesbeim No . 301
bis 400 , Regierungsbezirk Lüneburg No . 401 - 500,
RegierungSbezirkStadeNo . 501 — 600,Regierungs-
bezirk Osnabrück No . 601 —700 , Regierungsbezirk
Aurich No . 701 — 800.

Provinz Hessen -Nassau : T . Regierungsbezirk Cassel
No . 1 —400 , Regierungsbezirk Wiesbaden No . 401
bis 900.

Provinz Weffphalen : X . Regierungsbezirk Münster
No . 1— 800 , Regierungsbezirk Minden No . 301
bis 600 u . 1001 — 1200 , Regierungsbezirk Arnsberg
No . 601 - 1000.

Nheinprovinz : Z . Regierungsbezirk Aachen No . 1
bis 150 u . 1001 —2000 , Reqicrunr .SbczirkCoblenz
No . 151 — 250 u . 2001 —3000 , Regicrungsbezir!
Köln No . 251 —500 u . 3001 —4000 , Regierungs¬
bezirk Düsseldorf No . 501 - 900 u . 4001 - 5000,
Regierungsbezirk Trier No . 901 —1000 u . 5001
br»  6000.

Wiesbaden , den 11. April 1903.
Der Regierungs -Präsident . In Vertr. : Bake.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis . *

Wiesbaden , de» 20. Avril 1903.
_ Der Polizei -Direktor : v . Schenck«

Samstag , den 25 . Juli.

Bekanntmachung.
Da an , 9 . d. M . wiedernn » «in Hund

unter tollwutverdächtigcn Erscheinen ver¬
endet ist , so werden hiermit die i» der Be¬
kanntmachung vom 4. d . M . angeordncien Schutz¬
maßregeln zur Abwehr , bezw . Unterdrückung dieser
Seuche für den Umfang des Stadt - und Polizei-
bezirks Wiesbaden bis zum 8 . Oktober aus¬
gedehnt . *

Wiesbaden , den 18. Juli 1903.
Der Polizei - Präsident.

In Vertr . : Falcke.

Bekanntmachung.
Zu den vielen Rebschädlingen , denen die Rcben-

pflanzungcn ausgesetzt sind , gehört auch der Trauben-
pilz (Oidium truckeri , Mehltau , Aschcrich,Trauben¬
krankheit ) .

Das Oiäiurn befällt beim Weinstock zuerst junge
grüne Triebe , sodann überzieht cS die Blätter und
Tranbcnbccrcn mir einem seinen , dichten , dläulich-
weiß -graue » , staubähnlichen Pilzgewebe : wodurch
die Beeren späterhin zum Anfplatzen gebracht werden
und absterbcn.

Zur Bekämpfung dieses verderblichen mikro-
icopischeu Pilze ? hilft sicher rechtzeitiges und richtiges
Schwefeln . Die Weinstöcke sind , sobald die ersten
Spuren de? Pilzes erscheinen , bei r armem , wind¬
stillem Wetter mit gemahlenem Schwefel vermittelst
de« Schwefelblnsebalgs zu scbivefeln , sodaß alle
Rcbteile fein bcüäubt sind . Dieses ist zu wieder¬
holen , wenn durch Regen oder Wind der Schwefel
von den Blättern entfernt wurde . *

Wiesbaden , den 6. Juli 1903.
Der Polizei -Präsident . In Vertr : Falcke.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe au « den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge auf Lieferung von Lymphe aus

einer Königlichen Anstalt zur Gewinnung lierischen
Impfstoffes sind brieflich oder telegraphisch bei dem
Dirigenten der Anstalt einznbringen . Zur Stellung
derselben sind Arzte , Behörden und Vorstände
öffentlicher Krankenanstalten befugt . Das Jmpf-
ergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung der
Anstalt auf den den Sendungen zur Bericht¬
erstattung dcigesügten Karten durch den Arzt , der
die Impfungen vorgenommen hat , portofrei mil-
zuteilen . Bei den Lymphbestellungcn ist folgende?
zu beachten:

a) Die Anträge ans Lieferung von Lymphe zu
öffentlichen Impfungen sind unter deutlicher
Angabe des Namens und des Wohnortes
des mir der Ausführung derselben beauf¬
tragten Arztes,sowiederZahl derJmpiungen,
zu denen , und des Tages , an welchem die
Verwendung stattfinden soll , mindestens
14 Tage vor dem letzteren einzubringen.

Die Lieferung erfolgt in der Regel an
den Jmpfarzt.

d ) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lymphe zu den Impfungen , welche wegen
des Ausbruches der natürlichen Pocken von
den zuständigen Behörden angeordnet sind
oder welche aus gleichem Grunde in Kranken-
Anstalten oder Gefängnissen an dem Warte-
personale bezw . den Insassen dieser Anstalten
vorgenommcn oder welche an ausländischen
Arbeitern auf Anordnung der zuständigen
Behörden auSgcführt werden sollen , haben
außer der Bezeichnung der Adresse , an welche
die Sendung geschickt werden soll , die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden
Personen zu enthalten.

o) Die Anträge aus Lieferung von Lymphe zu
privaten Zwecken können nur von Ärzten ge¬
stellt werden ; auch bei diesen kann der
Anstalts -Dirigent eincvierzehntägige Voraus-
bestcllnng verlangen.

Die Lieferung erfolgt in den Fällen a ) und
b) kosten- und portofrei , kür private Zwecke (o)
kosten- und portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschließlich
Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf . für eine zn einer Impfung , von 60 Pf . für
eine zu fünf Impfungen hinreichende Menge . Die
Verwendung von Postmarkeu zur Zahlung ist
nicht statthaft.

Wiesbaden , 9. März 1903.
Der Königliche Regierungs -Präsident

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 15 . April 1903.

Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Beruirgeschäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von 11 ' /- bis mittags 1 ' /» Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monat?
nachmittags von 5 ' /- bis 7 ' /i Ubr t» deren Ge¬
schäftslokal . Dotzheimerstraßc 5 , hier statt . *

Wiesbaden , den 8. Januar 1903.
Ter Polizei -Direktor : v . Schenck»

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewieseu , daß cs im eigene»

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung odei
wesentliche » Verändeiungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen GcwerbeaufsichtSbeamtc>
(Gewcrbc -Jnipektor ) zu Rate zn ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können , deren es znr Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der §§ 120a — d
der Gewerbeordnung den BetriebSunternehmern
auferlegten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , den 8. April 1897.
Königliche Polizei -Direktion,

gez. Karl Prinz von Rativor.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Mai 1903.

Der Polizei -Direkior : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Über¬

tretungen werden nachstehend die den Schutz de?
Waldes vor Bränden bezweckenden Straibestii»
mnngcn hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
8 36 » No . 6 des Reichs - Strafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit
Hast bis zn vierzehn Tage » wird bestraft , tver an
gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fener-
fangendcn Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizei -Gcsetzes
vom 1. April 1886.

Mit Geldstrafe bi ? zu fünfzig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft , wer:

1. mit unverwnhrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2 . im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt , forlwirst oder ltnvarsichlig
handhabt,

3 . abgesehen von den Fällen der § 368 No
des Strafgesetzbuches , im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben , im Freien ohne Erlaubnis des
OrlSvorsteberS , in dessen Bezirk der Wald liegt,
i» Königl . Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamlen Feuer anzündet oder da « gestatteter
Maßen angczündcte Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder anszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des Z 360 No . 10
de? Strafgesetzbuchs bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzer oder Forstbeumte»
zur Hülfe aufgefordcrt , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach
teile genügen konnte,
8 17 der Rcgierungs - Polizei - Verordnung

vom 6 . Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zehn Mark , im U»

vermögensfalle mit verhältnismäßiger Halt wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem
Walde Zigarren oder ans einer Pjeife ohne ge¬
schloffenen Teckel raucht . '

Wiesbaden , den 3. März 1903.
Der Polizei - Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die 'Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gcmeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städt . Wald

zur Abhaltung von Waldscsten kann Vereinen und
Gesellschaften nur dann gestaltet weiden , wenn sie:

a ) für sich geschlossen bleiben, , , „ ,
b ) an dritte , nicht zn dem seiernden V -rem

oder der feiernden Gesellschaft gehörende
Personen Speisen oder Getränke gegen
Entgelt nicht abgeben . .

Für jeden Festplatz kann nur einem Vere»
oder einer Gesellschaft diese Erlaubnis ; ertkeilt
werden , es ist also nicht erlaubt , daß gleichzeitig
zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften alficn=
zeitig ans einem Waldplatz ein Waldfest abhalien.

2 . Di - Erlaubniß kann nur für tolgende Platze
erthcilt werden : „ , . , .

a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen.
1 . im Eichelgartcn,
2 . unter de» Herrneichcn,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
15 Mark an die Accisekaffe . (Auf dieieir
Plätzen dürfen Tische und Banke aus¬
gestellt werden .)

d) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer
Abgabe von 10 Mark an die Accisekaffe:
auf den Plätzen unter a ) und weiter:
3. Ende der Kastanien - Plantage an

der Vlatterstraße , am Eingang des
Kiffelbornweges , „ t ,

4 . Distrikt Kohlheck , oberhalb der Schwal-
bacher Bahn,

5 . Pfannkuchenbrücke,
6. Traiierbuche . , . „ , „

Die Anweisiinq dieser Platze erfolgt durch
das Accise -Amt . Auf den unter 3— 6 ge¬
nannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke ansge ' chloac » werden.

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Wald-
festes ist mindestens einen Tag vor der Ver¬
anstaltung bei dem Accisc-Jnspector einznholcn
und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 2
festgesetzten Gebühr zur Accisekaffe für seden Fall
erthcilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt
werden , wenn Seitens des Antragsteller ? eine -8e»
icheinigung des städt . Feuerwehrkommandos , wonach
derselbe sich verpflichtet , di« Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueber-
wachung zu kragen , beigefugt wird . ,

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
lleberwachuug und die Reinmachung , sowie sur
cnvaige kleinere Beichädigungen deS,Platzes ent¬
richtet ; größere Beschädigungen müssen » ach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzeu besonders vergütet
werden ; hierüber entsäieidet der Magistrat mit
Anschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die
"erwirkte BctriebSstencr znr Stadtkaffe zu entrichten.
Die in den Fällen der No . 1 bis 3 ausgestellten
Tische oder Bänke »lüsfen am folgenden Tage m
der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage
vor einem Sonn - oder Feiertag abgebalten wurde,
am Abend derselben Tages wieder entfernt werden.
Wird diese Entfernung über den Vormittag bezw.
den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigenthrm der Stadtverwaltung
über , weldic erinäditiat ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen z» verfügen ; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein ( Gesellschaft ) , eventuell
Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat , zu
vertreten . . . .. ^ ~ „ . r

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaub,riß versäumt
-ein sollte ; auch hat in solchen Fällen die Nach-
ahluna der Gebühr ( 'No . 2 ) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom
l . Juni bis 1 . September um 9 Ubr Abends , in
der übrigen Zeit » m 8 Ubr Abends beendet sein,

6 . Vereine ( Geiellschaften ) , sowie Alle , welche
im Wald lagern , haben in alle » Fällen den An-
iveisiiiigc » der Forstbeamten , Fcldhüler und der
mll der Aufsicht etwa bcionders betrauten Acciic-
beamicii unweigerlich Folge zu leisten ( vergl . 8 9
des Feld - und ForstpolizeigesetzeS vom 1. April
1880 ), sowie die bestehciide, , Vorichriitcn über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes und die
Ichoniinae » innc zu halten . (Vergl , iiisbeioudere
8 368 Na . 6 des RcichsstrasgeietzbucheS . 8 86 und
44 des Feld - und Forstpolizeigeietzes , ß 17 der
NegicrnngS -Polizcivkrordnnng vom 4. März 1889 .)

Die ' Erlaubniß zur Abhaltung eines Wald-
sestes kann ohne Angabe von Gründen verweigert
werde »; mehr als zweimal im Jahre wird dem-
fflben Verein ( Gescllichait rc.) die Erlaubniß zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht ertbellt.

7 . Vitt dem Waldscste etwa verbundene Lnstbar-
keitei, ( Mnstk . Tanz rc . i. welche nach der Lnstbar-
keltSsteiier -Ordniing bi -siger Stadt stenerpflichlig
sind , sind den Bestimmungen dieser Ordliliiig ent-
spreckiend besonders anzunielden und zu versteuern.

Wiesbaden , den 23. Avril 1903. *
Der Magistrat.

Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

1903.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen 1 ., 3 . und 4 . Ge-

n. b.
wann Atzelberg No . 8670 deS Stockbuchs ( No . 9193
des Lagerbiichs ) sollen die auf der Zeichnung mit

No . 8670 , 8670 und 8670 bczeichneten Theile ein-
gezogen werde,, . ^

Es wird die« gemäß 8 57 des ZustandigkeitS-
gei' ctzks vom 1. August 1883 mit dem Anfugen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer niit dem 24 . d . I . be¬
ginnenden Fr >st vo » vier Wochen bei dem Magistrate
ichrifllich vorzubringen , oder auf Zimmer 44 tm
Rathüanfe hier zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 18. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

Von dem alten Walluferweg No . 8554 de»
b a

Stockbuchs (No . 9075 ) de » Lagerblich «) soll der mit

No . 8554 bezeichnet - Theil von 70,50 qm ein-
gezogen werden.

Gemäß 8 57 des Zuständigkellsgesetzes vom
1. August 18 &3 wird dies mit dem Aufügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 24 . Jul : d. I.
deginnendeii Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate schriftlich vorzubniigen oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu
erklären sind . . _ . _

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur
Einsicht aus . „„ „ „

Wiesbaden , den 20. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachnng.
Nachdem das Königl . OberverwaltmigSgericht

entschieden hat , daß unter „ Fleisch " im Sinne des
Reichsgeietzks vom 27 . Mai >885 anch Wildpret
und Geflügel zn verstehe » ist, sind wir nicht mehr
in der Lage , für zollauSländisches Wildpret »nd
Geflügel Befreiung von der Acciie zn gewähren,
wenn auch der zollansländische Ursprung und die
stallgehabte Verzollung der Waarc erwiesen ist.

Die städtische Acciscverwnltung ist angewiesen
hiernach bei der Accijcerhebung vom 15 . Juli l. I.
ab zn verfahren.

Wiesbaden , den 9. Juli 1603.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
i b a

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen

Jdsteinerstraße und Dambachtbal . District ÄeiSberg.
hat die Zustimmniig der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathhaus , 1 . Obergeschoß,
Zimmer No . 38 a . innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die ? wird gemäß 8 ( de ? Gesetze» vom
2 . Juli 1875 , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen : c„ mit dem Bemerken hierdurch be>
kaniit gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclusivischen , mrt dem
24 . Juli beginnenden bis einschließlich 21 . August er.
endenden Frist von vier Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Liewig , geboren am

29 . Dezember 1871 zu Mannheim , zuletzt MaurittuS-
vlatz 3 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß . , . . .

Wir bitten um Miltheilung feiner Aufenthalts-
ortcs.

Wiesbaden , den 21. Juli 1903.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom 15.

d . M . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angcgebeneil Hebeplan . Die Hebetage sind
„ach den Anfangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt : (Die auf dem Steuerzcttel ange¬
gebene Straße ist maßgebend .)

Li, M, N am 25 ., 27 .. 28 . Juli,
0 , P , Q , K am 29 ., 30 ., 31 . Juli u . 1 . August.
8 , 1 . U , Y am 3., 4 ., 5 . Anglist.
W , Y , Z und außerhalb des Stadtbcringes

am 6 .. 7 .. 8. August . .
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die vorgefchriebenen Hebetage benutzen , nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau
abzii zählen, damit Wechseln an der Kaffe ver¬
mieden wird.

Wiesbaden , im Juli 1903.
Städtische Steuertafle.

Rathhaur , Erdqeschvß Zimmer No . 17.

Verdingung.
Die Ausführuilg der Erd - , Abbruchs -,

Maurer -, Asphaltirer - und Staakerarbeiten
für den Um - und Erweiterungsbau der Schule au
der Stiftstrabe hierfelbst soll im Wege der öffent¬
lichen AilSichreibung verdungen werden.

Verdingiiligsiimerlage » und Zeichnungen können
während der VormiiiagSdienststuiiLen im Ver»
waltungsaebäude , Friedricvktraße 15 , Zimmer No . 9,
eingefehen . die Verdiiigungsiliilerlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
öder bcstellgeldkreie Eiilicndiliig von 1 Mark und
zwar bis zum 27 . Juli 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . S
versehene Aiigebotc sind svätestciiS bis

Mittwoch , den 29 . Juli 1903»
Vorrnittags 10 Uhr,

hierbei einzureichen.
Die Eröffnung der Anaebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchriebenen und anr-

gefüllteii Verdingliiigsformnlar ciilgxreichten An¬
gebote werden berücksichtigt . *

ZuichlagSfriü : 28 Tage.
Wiesbaden , den 21. Juli 1903.

Stadtvauawt , Avtheilnng für Hochbau.
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Bekanntmachung,
betr. das städt. El-ktricitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntnlß ge
bracht, daß vom heutigen Tage ab, eine

Wach« d,S ElettricitätSwerkS
in dem Verwaltungsgebäude der städt. Wasser-,
Gas- und Elcktricitätswerke, Marktstraßc 16, er¬
richtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hier¬
durch von jetzt an in der Lage, jeweils von 7 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens, sowie an Sonn- undgeiertagen außer der Vermittelung der städtischeneuerwehr, einen Angestellten des Elektricitäts-
werkes in dem genannten Verwaltungsgebäude
(Fernsprech-Anschluß Nr,40) unmittelbar von etwa
vorgckommenen Störungen in ihren Justallationr-
anlagcn entsprechend zu benachrichtigen.

WitSvavc«, den 22. Juni 1903.
Die Direktion der städtischen Wasser-,

und ElektricitätS-Werke.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß »ach§ 12 der Accise-Ordnung für
die Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzenten des
^Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter übersteigende»
lErzengniß an Beerwein unmittelbar und längstens
chinnen 12 Stunden nach der Kellerung und Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren
haben, widrigenfalls eine Accisedefraudationbe¬
gangen wird. *

Wiesbaden, den 13. Juli 1903.
Städtisches Accisc-Amt.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 16. bis 22. Juli.

Es
Vieh-

Haltung

waren
aufge-triebenQual. Preise von - - bis

Stück per jh»
Qchsen.

) 112
I. 50 kg 70 — 72 —

Kühe . .
II. Schlacht- 66 — 63 —

} 167
I. gewicht 64 — 68 —

H. 56 58
Schweine 909 1 kg 94 1 05
Landkälb.

] 565
Schlacht- 1 20 1 40

Mastkälb. gewicht 1 50 1 60
Hammel 164 1 30 1 40

Wiesbaden, den 22, Juli 1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegnngsstation dahier

verkauft von heute ab die nachvcrzeichnetc» Holz-
sortcn zu den beigesetztcn Preisen: Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk., Buchenholz
b-schnittig,Raummeter 13.00 Mk., Kiefern-Anzünde-
bolz per Sack1.— Mk. Dar Holz wird frei ins
Hau» abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang. VcreinSdour, Platterstraße2. entgegcn-
genommen. Bemerk, wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung der humanen Zwecke?
Der Anstalt gefördert wird. *

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 26. Juli. (7. n. Trinität!».)
Militär. Gottesdienst 8,40 Uhr: Div.-Pfr.Franke.taupigottesdienst 10 Uhr:Pfr.Zicmendorff.bendgotterdienst5 Uhr: Pfr. Schußler. Die

Kollekte ist für die Anstalt Bethel bei Bielefeldbestimmt.
Amtswochc: Pfr. Ziemendorff.

Bergkirche.
Sonntag, den 26. Juli . (7. u. Trinitatis.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Nach

der Predigt Christenlehre.
AbendgottcSdienst5 Uhr: Vikar Zipp. Die

Kollekte ist zum Besten der Anstalt für Epileptische
Bethel bei Bielefeld bestimmt und wird der
Gemeinde herzlich empfohlen.

Amtrwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Grein. Beerdigungen: Vikar Zipp.

NB. Die Sonntagstaufen finde» nachmittags
2' /, Uhr in der Kirche statt und sind Samstags
vormittags anzumelden.

Ringkirche.
Sonntag, den 26. Juli. (7. n. Trinitatis.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Vfr. Risch. Rach
der Predigt Christenlehre. Die Kollekte ist für die
Anstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt.

Nachmittagsgottesdicnst5 Uhr: Hilfspr.Schlaffer.
. Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr,

Friedrich. Beerdigungen: Hilfspr. Schlaffer.
Evangelisches BcrcinShaus, Platterstraße 2.

Sonntag: Die Sonntagrschnle fällt aus bis
zum6. September.

Nachmittags21/a Uhr: Gebetsversammlung.
31/* Uhr: Philadelphia-Konferenz. Ansprachen
werden halten Rektor Dietrich aus Stuttgart,
Pfr. Huth aus Walsdorf, Pfr. Ziemendorff undandere.

Abends 87- Uhr: Versammlung für Jeder¬
mann(Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, abends 87- Uhr: Gemein-
schoftsstuiidc.

Ev. Männer- und Jünglingsvcrein.
Sonntag, nachmittags 37- Uhr: Philadelphia-

Konferenz im Saal.
Montag: Die Gefangstunde fällt aus.
Mittwoch, abends 87« Uhr: Vorstandssitzuug.

9 Uhr: Bibelbcfprechstunde.Sreitag,abends 87-Uhr:Pofaunenprobc.amstag, abends9 Uhr: Gebctsstunde.
Männer und Jünglinge find hcrzl. cingeladen.

Jngendverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spieleu. s. w.
Dienstag, abends 87- Uhr: Bibelstundc.
Donnerstag, abends8'/- Ubr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlichrtngeladen.

Christlicher Verein inngcr Männer. Lokalitäten
Rheinstraße 04. Part.

Sonntag: Teilnahme an der Gemeinschaft«»
Konferenz. Nähere» s. ». Ev. Dercinshaus.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probc.
Dienstag, abend» 87« Uhr: Bidelbeiprechnng.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbefprcchun»

der Jugepd-Abt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Pofaunenchor-Probe.
Freitag, abends9 Ubr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gcbetsstunde.

Evangelisches GcmcindehanS, Stkingaffc 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfranen-Vercin der Bergkirchen-Gemeinde

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring
kirche 3.

Sonntag, vorm. 117» Uhr: Singgoltesdienst
für Kinder.

Sonntag, nachm. 47,—7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(Sonntaasvercin).

Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde de«
Nähvereins.

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten. — 26. Juli.

Fest der hl. Mutter Anna.
Pfarrkirche znm hl. BanifatiuS.

Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär
gottcSdienst8, Kindergotterdienst9, Hochamt 10,
letzte bl. Messe 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(506).
Während der Ferien sind die hl. Messen an

Wochentagen um 5.30, 6.30 und 9.15 Uhr.
Sanistag 5 Ubr Salve, von 5—7 und nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen;
abends6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die
arme» Seelen, danach Segen.

Montag, 27. Juli , morgens9 Ubr: Trauer
icicr für Seine Heiligkeit Papst Leo XIII. Hirtein
bricf des Hochwnrdigstcn Herrn Bischofs, feierliche
Exequien und Absolutiona» der Tumba, letzteres
linier den: Geläute sämtlicher Glocken.

Die Gläubigen werden gebeten, am Sonntaa
die hl. Kommunion, da« Rosenkranzgcbet und die
Kreuzwegandacht für de» hl. Pater aufzuopfern
und den feierlichen Exequien am Montag morgen
recht zahlreich beizuwohnen.

Montag früh 6.15 Uhr hl. Messe.
Au den übrigen Wochentagen find die heil

Messen um 6.15 und 8.15 Uhr. Zu letzterer sind
wäbrend der Schulferien besonders die Kinder cin¬
geladen.

Donnerstag6.15 Uhr ist die hl. Messe in der
Schwestern bauskapelle.

SamSiag nachm. 5 Uhr Salve. 4—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Attkatholische Kirche, Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den 26. Juli , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Lieder: No. 124, 110, 8, 153,
194. W. Krimmcl, Pfr.

Goangelisch-lutlierischer Gottesdienst.
Adelhcidstraßc 23.

Sonntaa. den 26. Juli (7. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 97- Uhr: LesegotteSdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Oberrealschnle, Oranienstraßc7, 2. Stock.
Sonntag, den 26. Juli (7. S . n. Trinitatis)-

vormiltags 10 Uhr: Predigt. Gottesdienst.
Pfr. Schulze aus London.

Methodisten -Vemrind «, Fricdrichstr. 36, Htb.
Sonntag, den 26. Juli , vormittags 97« Uhr:

Predigt über Joh. 4, 5—30. Thema: Jesus und
die Samariterist. 11 Uhr: Soiintagsschnlc.
Abends8 Uhr: Predigt über Klagelieder Jereinia
3, 58. Thema: Gott für die Heiligen und die
Heiligen für Gott.

Montag, abends 87- Ubr: Singstunde.
Dienstag, abends8", Uhr: Bibelstiinde.
Donnerstag, abends8' - Ubr: Jugendbund.

PredigerI . Schmcißcr.
Kaptisten-Mrmrindr, Orauirnstr. 54, Hlh. Pt.

Sonntag, den 26. Juli , vorinittag« 7-10 Uhr:
Predigt. 11 Ubr: Kirdergottesdienstn»d Bibel-
klaffe. Nachmittags4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mittwoch, abends 87i Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abend« 87- Ubr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinskh.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbncherstraße 10. 2.Et. ;Gewerbe halle).
Sonntag, den 26. Juli , vormittags 10 Ubr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eiilgelade» ist.

Freitag, dcn3l. Juli , abends8 Uhr: Predigt.
Keilsarmer, Frankenstraße 13.

Jeden Abend 8h- Ubr. Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Bcriammluiig. Jcdcrmauu willkommcu.
Drntschkatffoiilchrffveirrli«.) Grmrindr.

Die nächsteE.baunlig findet am9. August statt.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abends7 Ubr: Abendgottesdienft.

Kleine Kapelle, Kapellen straßc 19.
Sonntag (5. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
AngTican Cliurcli nF S *. Aiig 'iistine of

Canterbury.
Frankfurterstraße 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharisr, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Except. Wed.
and Fri ., Matins &Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Special Nctice : No week-day Services this
week, during ray absence.

Chaplain : Rev. E. J, Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Koohbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstraßo la.
Reichshallen-Theater, Stiftstraße 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Königl. Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des NassauischenKunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 7*11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibiiothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
k0—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
naolim. von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums*Vereins, Friedrich¬
straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffner.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schloßplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten

. ]>e'm Schloß-Kastellan.
Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank. Luisenstrnße 19.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32.
Passbüreau, Friedrichstraße 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29 :II. Oranienstr.22,

111. Bertramstr . 22, Hinterh. ; IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein-

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffner.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 111's Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Ahfertigungsstelleder Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: Luisenstraße 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25,
Hofgehäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgehäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Sehloßplatz. ,
Küster wohnt Ellenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
straße . Küster wohnt Ar. der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzenTa<r eröffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße. Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirohe“, Schwal¬

bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
KOster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Svnagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes¬
dienst morgens 67« Uhr und abends 57, Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 47- Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur

für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Goisberg.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Lujsenplatz. Städtische
Oborrealschule, in der Oranienstraßc. Höhere
Mädchenschule, am Schloßplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium dos Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 87»—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenbergerstraße.

Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstraße4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstraße 25

Männer-Turnvcrein: Platterstraße 16. Tu2
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Römertor (Heidenmauer), in der Kirehhofsgaz^
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Au,,sichtsturm.
Wartturm(*/* Stunde von Wiesbaden). Ruia,

auf der Bierstadter Höhe. Restauration. ,
Sonnenberg (7- Stunde von Wiesbaden). Rui ae

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz,
kirche auf dem Friedhof. — Alt-DeutschlanH
SehenswürdigkeitI. Ranges, Wieshadenerstr .54

Wilhelmshöhe hei Sonnenberg. Restaurant.SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ hei Wiesbaden. Luft,

kurort , Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schloß,

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ un(j
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter,
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77» Uhr. F329

Rillet« und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364,

Biebrich ■Mainzer Dampfschifffahrt
Anglist Waldmaiiii.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStraßenbahn.
BesteGelegenheitnachMainz-Biebrioh-Wiesbaden

Sommer-Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz: 6* 9 10 11 12 1 2

3 4 5 6 7 8 83üf.
An und ab Station Kaiserthor-Zentral,
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich : 810* 9 10 11 12 1
2 3 4 5 6 7 8 9f.

An und ab Station Kaiserthor-Zentral,-
bahnhof 5 Minuten später,

t Nur Sonn- und Feiertags.
* Nur Dienstags und Freitags.

Sonn- und Feiertags Extratouren . — Extra-
boote für Gesellschaften. Frachtgüter 35 Pfg.
per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
28. 7. Schnellpd. Moltke, 25-/7. Postd. Prinz Sigis¬
mund, 1. 8. Postd. Pennsylvania, 6./8. Schnellpd.
Blücher, 8./8. Postd. Patricia , 13./8. Schnellpd.
Aug. Victoria, 15.'8. Postd. Palatia, 20./8.
Schnellpd. Moltke, 22.'8. Postd. Pretoria, 27./8.
Schnellpd. Fürst Bismarck, 29./P. Postd. Graf
Waldersee, 1./9. Schnellpd. Deutschland, 3.;9.
Schnellpd. Blücher, 5./9. Postd. Phoenicia. Nach
Boston: 2. 8. Postd. Assyria, 14. '8. Postd. Adria,
26.'8. Postd. Arcadia. Nach Baltimore: 30.fl.
Postd. Acilia. Nach Philadelphia : 278. Postd.
Assyria. 14. 8. Postd. Adria, 26. 8. Postd. Arcadia.
Nach Westindien: 24. 7. Postd. Constantia, 26./7.
Postd. Prinz Aug. Wilhelm, 28./7. Postd. Valesia,
1./8. Postd. Allemannia. Nach Mexico: 26. 7.
Postd. Prinz Aug. Wilhelm. Nach Montreal:
23. 7. Postd. Granaria, 6./8. Postd. Christiania.
Nach Ost-Asien: 31. 7. Postd. Canadia, 10./S.
Postd. Saxonia. F330

Norddeutscher Lloyd in Bremeu.
(Haupt «geilt für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstraße 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und llaltimore-Linien:
S.-D. „IC. Wilh. d. Gr.“ nach Newyork, 22. Juli
12 Uhr mittags von Southampton. S.-D. „Kais.
Wilh. II .“ nach Bremen, 21. Juli 3 Uhr nachm,
von Newyork. D. „Breslau“ nach Bremen,
21. Juli 91- Uhr vorm, in Bremerhaven. D.
„Friedr. d. Grosse“ nach Newyork, 21. Juli 1 Uhr
nachm, in Newyork. D. „Barbarossa“ nach
Newyork, 20. Juli 2 Uhr nachm. Lizard passiert.
— Cuba-, Brasil- und La Plata - Linien: D.
„Coblenz“ nach Bremen, 21. Juli von Corunna.
D. „Bonn“ nach Antwerpen, Bremen, 22. Juli in
Lissabon. D. „Willehad“ nach Vigo, South.,
Antw., Br., 21. Juli von Funchal. D. „Witten¬
berg“ nach Brasilien, 22. Juli von Lissabon. —
Ost-Asien- und Australien-Linien: D. „Roon“
nach Hamburg, 21. Juli von Port Said. D,
„Preußen“ nach Bremen, 20. Juli in Colombo,
D. „Hamburg“ lHamburg -Amerika-Linie) nach
Hamburg, 21. Juli in Hongkong. D. „Bayern*
nach Ost-Asien, 22. Juli von Genua. D. „Mar¬
burg" heimwärts, 20. Juli von Port Said. D.
„Straßburg “ heimwärts, 20. Juli Perim passiert,
D. „Nürnberg“ heimwärts, 20. Juli von Hong¬
kong. D. „Würzburg “ heimwärts, 18. Juli von
Moji. D. „Bamberg“ nach Ost-Asien, 18. Juli
von Hongkong. D. „Karlsruhe“ nach Bremen,
22. Juli in Antwerpen. D. „Oldenburg“ nach
Australien, 21. Juli Quessant passiert.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kroonland“

am 14. Juli in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Kroonland“ am 18. Juli von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Finland*
am 18. Juli von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Zeeland“ am 19. Juli Lizard
passiert von Newyork kommend (am 20. Juli
10 Uhr abends in Antwerpen erwartet). D.
„Vaderland“ um 20. Juli in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. — Antwerpen - Boston-
Dienst. D. „Pinemore“ am 15. Juli von Ant¬
werpen nach Boston abgegangen. D. „Chicago*
am 15. Juli in Antwerpen von Boston ango-
kommen. D. „ICingstonian“ am 15. Juli von
Boston nach Antwerpen abgegangen.

Druck und Berlu« der & kchellenreri 'schen Hos-Buchdruckerei in  Wi-rb-d-n.
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